
 

 

 

 

Lehren und Lernen im Chemielabor 

Dipl. Päd. Eva-Maria Rottlaender, wissenschaftliche 
Mitarbeiterin am Zentrum für Hochschuldidaktik, 
psychosoziale Beraterin an den Döpfer Schulen Köln 
für Physiotherapie, Logopädie und Ergotherapie. 
 
Dr. Andrea Schumacher, von 2010-2015 
wissenschaftliche Mitarbeiterin am Institut für Chemie 
und ihre Didaktik der Universität zu Köln, seit Mai  
2015 Lehramtsantwärterin für Sek I und II für die 
Fächer Biologie und Chemie. 

 

Die Teilnahme an der Veranstaltung wird mit 16 Arbeitseinheiten bewertet und ist in diesem Umfang 
anrechenbar auf das Zertifikatsprogramm „Professionelle Lehrkompetenz für die Hochschule“ des Netzwerks 
Hochschuldidaktik NRW (Basismodul). 
 

Die Lehre im Chemielabor stellt Lehrende immer wieder vor Herausforderungen.  

Im hochschuldidaktischen Grundlagenworkshop „Lehren und Lernen“ wollen wir gemeinsam die verschiedenen 

Aspekte des Lehrens und Lernens im Chemielabor näher beleuchten.  

Die Passung von fachlichem Inhalt, Arbeitsweisen, Zielen und Voraussetzungen der Studierenden sowie die 

Reflexion der eigenen Rolle im Lehr-Lern-Setting spielen in diesem Kontext eine wichtige Rolle. Dabei geht es 

auch um die Anregung eines Perspektivwechsels und die Beschäftigung mit der Frage, wie wir das 

gemeinsame Arbeiten im Chemielabor lernzielorientiert ausrichten können und Studierende in ihrem 

Lernprozess unterstützen können.  

Ausgehend von den Erfahrungen der Teilnehmer*innen wollen wir gemeinsam das Lehren, Lernen und 

Arbeiten im Chemielabor reflektieren und Überlegungen zu einem labordidaktischen Konzept anstellen.  

 

20./21.07.2017 
 
09.00 - 17.00 Uhr 

Hauptgebäude der 
Humanwissenschaftlichen Fakultät, 
Gronewaldstraße 2, 50931 Köln 
 
Raum: S138 (3. Etage) 
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